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Nr. 517 Mittag -Ausgabe Karlsruhe , Montag, den 8. November 1915 53 « Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

^ rschsj ^ an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
»urch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den

Klagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts ( Deutschland ) Bezugspreis durch die
Mk . 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in

Oesterreich -Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz bei den Postanstalten ,
« ebrigez Ausland ( Weltpostverein ) Mk . 0 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit, Abbestellungen nur auf Vierteljahrsschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : da ? illustrierte achtseitige UnterhaltnngSblatt

„Sterne und Blumen "
da ? vierseitige UnterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " und „Blätter für Haus - nnd Landwirtschaft "
Wandkalender , Tafcheufahrpläne nfw .

.'luzeigensreis : Die liebenspiltlge kleine Zeile osec oerei Harnt 25 4*f, Reklame«
60 Pf . Platz - , Kleine - und S '.ellen - Anzeiaen 15 Pfg , Platz - Vorschrift mit 20 " /« Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender .' lachlag nah Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Ziele ? , Klazeerhebung , zwangsweiser Beitreibung und KonturZ -

verfahren ist der N - chlaü hinfällig . Beilage » nach besonderer Vereinbaruxg
Anzeigen - Aufträge nehmen all - Anzeigen - BermittlnugSstellen entgegen

Schluß der Antigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Ilhr
Redaktion und ÄeschiftZstelle: Adlerstrahe 12 , Karlsruhe.

^ « tationkdruck und Verlag der „ Badenia " , B .- G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmaun , Direktor

Berantworllicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis I Uhr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 7. Nov ., vorm .
lW.T .B . Nicht amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenbnrg .

Südwestlich und südlich von Riga wurden mehr -
lache russische Teilangrisse abgeschlagen . Vor Düna -
*"ttg scheiterten feindliche Angriffe bei II l n x t und
ilvischcn S w e n t e n - und I l s e n - S e e.

In der Nacht vom 5. zum k. November waren die
Fussen nordwestlich des Swenten - Sees durch nacht-
^chen Uebersall in unsere Stellung eingedrungen ;
!>c sind gestern wieder hinausgeworfen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Dir Lage ist nnverändert .

HeereSgrnppe des Generals von Linsingen .

Nordwestlich von Czartorysk wurden bei
kinem abgeschlagenen feindlichen Angriff 8V Ge-
fattgene gemacht und ein Maschinengewehr erbeutet .

öalkankriegsschauplatz.
^ estcrreichisch-ungarische Truppen haben den

^ kind von der G r a c i n a - Höhe (12 Kilometer
Nordwestlich von I w a n j i r a) zurückgedrängt , und
sind im Tal der westlichen M o r a v a über S l a »
^ ' na hinaus vorgedrungen .

Beiderseits von Kraljewo ist der Fluszüber-
^ » g erzwungen . In Kraljewo , das nach hef-
" gem Straszenkampf von brandenburgischeu Trup -

genommen wurde , sind 130 Geschütze erbeutet .

westlich davou gingen österreichisch- ungarische
^Nlppxn vor und machten 481 Gefangene .

Unsere Truppen stehen dicht vor K r u s e v a c.
Armee des Generals von Gallwitz nahm über

' '00 Serben gefangen , erbeutete ein neues englisches
« e tbgesdjittz , viele beladenc Munitionswagen , zwei

^ pflcgungszüge nnd zahlreiches Kriegsmaterial .
Oberste Heeresleitung .

j| [©]
^ österreichifth-ungarifihen -

Tagesberichte.
58 t

J. -
:

C n , 6 . November . ( W .T . B . Nicht amtlich .)

Vilich toirb Verlautbart , 6. November , mittag :

Russischer Kriegsschauplatz .
^

? 'Ct Feind unternahm gestern südöstlich von W i s -
0 to c z i) j gegen unsere Strypasront2 starke

^
^ isfe . Seine Angriffskolonnen brachen , schwere

" « st e erleidend , unter nnserem Feuer zusam -
• Die Russen zogen sich schließlich, sowohl hier ,

j [. östlich von Burkanow - Bieniawa in

^ Hauptstcllnngen zurück .
k>„

der in den Kämpfen umSiemikowce
UhÜ

C
rHa<*,itn Gefangenen stellt sich a» f 5l) Offiziere* fi000 Mann .

foJ
'1 " uteren Styr gewinnen unsere Angriffe' " weise Raum .

^ Italienischer Kriegsschauplatz .
Gtofc

° nn ^cr Südwestfront hielt im
ki c .

fn unl > ganzen auch gestern an . Hierzu mögen
dem amtlichen Bericht der italienischen Hee-

v „ bekannten ungünstigen Witter -
*itiz(n

^ ^ hältnisse beigetragen haben . Wer-
se „ ^ ' ^»ariffe des Feindes wurden abgewie »
^ nlikn

^ " Abschnitt von San Martino sind noch" ""'pse im Gange .

Süööstlicher Kriegsschaitplatz .
Die an der montenegrinischen Grenze

kämpfenden österreichisch-nngarischen Kräfte erstürm -
ten vorgestern östlich von T r e b i n j e den I l i n o -
brdo und durchbrachen damit die montene -
grinische Hanptstellung . Gestern wurde der Feind
bei der Ruine Klobuk geworfen .

Von der Armee des Generals v o n K o e v e ß ge -
wann eine österreichifch-nngarische Kolonne den Tal -
paß K l i e n r e südlich von Arilje ; eine andere
drängte den Gegner über die I e l i e a und südöstlich
von C a e a k zurück. K r a l j e v o wurde von deut -
schen Trupen besetzt . Weiter südöstlich überschritten
deutsche und österreichifch- nngarische Abteilungen
die westliche M o r a w a.

Die Armee des Generals von Gallwitz nähert
sich der Talenge nördlich von K r u s e v a e.

Der serbische Hauptwaffenplatz N i f ch befindet
sich in bulgarischen Händen . Anch Soko - Banja
und die Höhen westlich von L u k o w o wurden von
den Bulgaren genommen . Neberall werden
viele in Zivil gekleidete Deserteure der serbi -
schen Armee aufgegriffen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

*
Wien , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird verlantbart , 7. November :

Russischer Kriegsschauplatz .
Südöstlich von Wisniowczyk an der S t r y p a

und nordwestlich von D u b n o schlugen unsere
Truppen starke russische Angriffe ab . —
Bei Wisniowczyk lvnr es der siebte Angriffs -
versuch, den die Russen in den letzten vier Tagen
gegen dieses Frontstück gerichtet haben .

Sonst im Norden nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .
AI l e V e r s u ch e des Feindes , unsere Stellungen

im Abschnitt von S a n M a r t i n o zu durchbreche«,
sind gescheitert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Montenegriner versuchten , die ihnen

in den letzten Tagen entrissenen Stellungen zurück-
Zugewinnen . Ihre Angriffe scheiterten .

Die im Morawie a- T a l e vordringenden öfter -
reichisch-nngarischen Kolonnen befinden sich im An -
griff gegen die Höhe nördlich von I w a n j i c a.

Südöstlich von C a e a k warfen wir den Feind
über den Glogovacki Vrh zurück .

Bei der Einnahme von K r a l j e v o durch die
Deutschen wurden 130 serbische Geschütze eingebracht .

Tie südöstlich der Gruza - Mündung an -

greifenden k. und k. Truppen haben gestern 5 00
Serben gefangen genommen .

Die Armee des Generals von G a l l w i tz er-
reichte unter Kämpfen nördlich von Krusevae das
Tal der westlichen Morawa .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

0

Ein: fieußerung öes Zllrsten öülow .
Newyork , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros . Ein Vertreter der
Associated Preß hatte in L u z e r n eine Unterred¬
ung mit dem Fürsten Bülow . Dieser erklärte ,
er gehe weder nach Washinton , um Wilson zu
besuchen, noch nach M a d r i d , um König Alfons auf -
Ansuchen , noch bespreche er mit päpstlichen Dele-
gierten oder sonst irgend jemanden die Friedens -
bedingungen . Der Krieg müsse ansgesoch -
ten werben . Deutschland sei einig
und verfüge über alle Hilfsmittel . Man
sei allgemein entschlossen, den Krieg bis zum
Ende mit den Waffen auszukämpfen .

Der letzte Lustschiffangriff auf Lonöon.
Der ganze Umfang deS bei dem letzten Angriff auf

London durch die Bomben deutscher Luftschiffe an -
gerichteten Schadens läßt sich zwar noch nicht
übersehen , zumal da in England die Zensur jede
Nachri t darüber unterdrückt , aber es steht jetzt schon
fest, daß der Angriff in der Nacht vom 13.— 14 . Ok¬

tober alle bisherigen Wirkungen weit übertroffen
hat . Wir erfahren darüber Folgendes :

Es wurden erfolgreich beworfen :
1. Die Londoner Hafenanlagen (die

fogenanntenDocks ) und ihre anlie -
genden Stadtteile .

Im Einzelnen :
In den EastJndia Docks brannte ein großer

Schuppen , der zum Teil Munition und anderes
Kriegsmaterial enthielt , vollständig nieder .

JndenLondonDocks wurden die Kaimauern
und Lagerhäuser auf weite Strecken niedergelegt .
Mehrere Schiffe wurden getroffen , zum Teil völlig
vernichtet .

In den Victoria Docks geriet ein großer
Baumwollspeicher in Brand und wurde völlig zer -
stört .

Die in der Nähe der Docks gelegenen Straßen ,
insbesondere die St . George Street und die Ne -
man Street haben schwer gelitten .

2 . Die City und das Zeitungsviertel
sind mit besonders gutem Erfolg « angegriffen wor -
den .

Insbesondere wurden mit Boniben belegt :
Der mit Geschützen versehene Tower nebst Tower -

brücke,
die Chancery Lane ,

In diesen Straßen sind
zahlreiche Häuser zerstört
worden , zum Teil ganze
Häuserblocks .

die Liverpool Street ,
die Morgate Street ,
die Bishopsgate ,
die Altgate ,
die Minories .

Im Einzelnen :
Die South Western Bank brannte bis auf die

Grundmauern nieder . Erhebliche Summen an
Geld und Wertpapieren sollen vernichtet worden
sein . Unter den Trümmern wurde noch tagelang
nach Geld und Papieren gesucht. Auch eine Filiale
der Londoner Bank wurde eingeäschert .

Im Zeitungsviertel wurde das Gebäude der Mor -
ning Post besonders schwer beschädigt .

Der Untergrund - und Eisenbahnbetrieb durch
London mußte infolge von Zerstörungen teilweise
eingestellt werden .

Vororte :
1 . Woolwich .

Im Arsenal sind schwere Beschädigungen angerich -
tet worden . Ein Teil ganz neuer Maschinen und
Einrichtungen ist vernichtet worden .

2 . En sie Id .
Eine Batterie mit Scheinwerfern , von der die

Luftschiffe heftiges Feuer bekommen hatten , wurde
mit Bomben belegt und zum Schweigen gebracht .
Die Scheintoerser erloschen zun : Teil unmittelbar
nach den ersten Bombenwürfen .

3 . Hompton .
Die Pump » und Kraftstation wurde beworfen .

Bei der guten Beobachtungsmöglichkeit wurden gute
Treffergebnisse festgestellt .

4 . Croydon .
Es wurde eine Reihe großer Fabrikanlagen be-

warfen und mehrere große Brände beobachtet ,
6 . Kentistown (im Norden Londons ) .

Hier wurde eine besonders starke Scheinwerfer -
batterie ausgiebig mit Bomben belegt und zahlreiche
Treffer beobachtet . Nach einem mitten in der
Batterie gelegenen Treffer erlosch sofort eine Reihe
von Scheinwerfern .

6 . In W e stham und E a st h a m
wurden große Fabrik - und Eisenbahnanlagen bewor -
fen . Es konnte sehr guter Erfolg festgestellt werden .

7. I p s w i ch.
Es wurde eine Batterie beworfen , deren Feuer

nach wenigen Bombenwürfen merklich schwächer
wurde .

London und seine Vororte sind bekanntlich mit
allen erdenklichen Schutzmitteln gegen Luft -
angriffe versehen . Unsere Luftschiffe wurden außer -
ordentlich stark beschossen nnd überdies stiegen vier
Flugzeuge zum Kampf auf . Es wurden von unserer
Mannschaft über 26 Scheinwerfer gezählt , die ihre
Strahlen auf die Angreifer zu richten suchten . Trotz -
dem kamen alle unsere Luftkreuzer auch von ihrer
letzten Fahrt unversehrt zurück.

*
Der Krieg zur See.

Deutsche Unterseeboote öurch öie Meerenge
von Gibraltar .

Paris , 7 . November . (W .TM . Nicht amtlich .)
Eine Mitteilung des Marineministeriums besagt ,
daß aus dem Atlantischen Ozean kommende f e i n d -
l i ch e Unterseeboote die Meerenge von
Gibraltar durchfahren haben und die sränzösi -
schen Dampfer „Dahra " und „Calvados " sowie den
italienischen Dampfer „Ionio " versenkten . D >e Be -
satzungen der Dahra " nnd des „Jonio " wurden ge -
rettet .

Algier , 7. November . (W.T .B . Nicht amtlich .)
Agence Havas . En deutsches Unterseeboot hat den
französischen Dampfer „Sidi Ferruch "
40 Meilen von Algier versenkt . Die Besatzung'von 28 Mann ist in Algier eingetroffen .

Das englisch-russische Marine - Abkommen .
Berlin , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt unter
der Ueberschrist : „Das englisch -russische Marine -
abkommen " :

Die Erklärungen , die Grey am 28 . Oktober im
englischen Unterhause über das englisch- russische
Marineabkommen abgegeben hat , zwingen uns ,
nochmals ans die Angelegenheit zurückzukommen .

Der Reichskanzler hatte in seiner Rede am
2. Dezember 1914 folgendes geäußert :

„Noch zu Anfang Juli 1914 ließ ich der englischen
Regierung andeuten , daß mir ihre geheimen Ver »
Handlungen mit Rußland über eine Marine «
konvention bekannt feien . Ich habe auf die
ernsten Gefahren anfmerksam gemacht , die diese
englische Politik für den Weltfrieden berge . 14 Tage
später ist das eingetreten , was ich vorausgesagt
hatte .

"
Am 28 . Oktober dieses Jahres richtete der Ab-

geordnete O u t h w a i t int Unterhaus an Grey die
Frage , ob der deutsche Kanzler Anfang Juli 1914
die englische Negienmg davon informiert habe , daß
er wisse, daß Großbritannien ein Marineabkommen
mit Rußland geschlossen habe und , im Falle irgend
eine Verpflichtung eingegangen fei , ob der Staats -
fekretär sagen könne , welche Verpflichtungen das
Land eingegangen sei.

Darauf antwortete Grey :
„Die Antwort auf den ersten Teil der Frage ist

negativ , was den zweiten Teil anlangt , so gab
e s k e i n Militär - oder Marineabkommen
mit Rußland vor der Abmachung vom 14. Sep -
tember 1914 , das erst einige Wochen nach Abschluß
des Krieges abgeschlossen worden ist.

"
Die Antwort ist bezeichnend . Genau wie am

11 . Juni 1914 sucht Grey auch jetzt wieder das eng -
lische Volk über die Vorgänge zu täuschen , die
der Erklärung des Reichskanzlers ain 2 . Dezember
zugrunde lagen : daß tatsächlich V e r h a n d >
l u n g e n über ein Marineabkommen zwischen Eng -
land und Rußland geführt worden sind , streift Grey
nicht mit einer Silbe . Er erklärt , daß ein Marine -
abkommen nicht geschlossen worden sei . Das
hatte der Reichskanzler auch uicht behauptet . Dem
Reichskanzler war bekannt , daß nach dem Besuche
des Königs Georg in Paris im Früh -
j a h r 1914 von dem englischen Kabinett beschlossen
worden war , mit Rußland in Verhandlungen über
ein Marineabkommen einzutreten und daß diese
Verhandlungen eingeleitet waren . Daß ihm
diese Tatsachen bekannt waren , hat der Reichskanz -
ler Grey im Juni vorigen Jahres durch den
Fürsten L i ch n o w s k y andeuten nnd ihn warnend
auf die Gefahren dieser Politik aufmerksam machen
lassen . Das ist der SachverhaI t , der der gan -
zen Welt bekannt ist und nur dem englischen
Volke von seinen Regierenden vorenthalten
wird .

*
Maaslnis , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der b r i t i s ch e D a m p f e r „Cotterel " wurde durch
zwei deutsche Flugzengebei Noordhiiider -Leucht .
schiff beschossen und mit Bomben belegt . Der Dampfer
wurde beschädigt.

versthieöene Kriegsnachrichten.
Die üritte österreichische Kriegsanleihe .

Wien , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
dem Fremdenblatt kann bereits jetzt angenommen
werden , daß mindestens 3% Milliarden Kro -
n e n anf die dritte ö st e r r e i ch i s ch e Kriegs -
a n l e i h e gezeichnet worden sind.

Wien , 7. November . (W .T .B . Nitfit amtlich .)
Meldung des Wiener K . nnd K . telegr . Korr .-Biiros .
In Besprechung des glänze n d e n , alle Erwart¬
ungen übersteigenden Ergebnisses der
dritten ö st e r r e i ch i s ch e n K r i e g S a n -
leihe heben die Blätter hervor , dan die Monarchie
hiermit abermals einen Beweis ihm nunc
brochcnen wirtschaftlichen Stärke er -
bracht habe , der gerade in den Tagen bekannt ge¬
worden sei . als seitens maßgebender englischer Fak¬
toren die Finanzlage des britischen Reiches als sehr
ernst bezeichnet wurde . Mit lebbafier Genugtuung
gedenken die Blätter auch der M i t >o i r k n n g der
Kapitalistenkreise ! aus Deutichland , das die
bundesfrenndl

'icke Gesinnung neuerlich bezeugt hd 'ft
und betonen , daß sich auch die Schweiz und
Holland hervorragend an der Zeichnung beteiligt
hatten .
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Eisenbahnspivnage i » Belgien .
Brüssel , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Durch feldgerichtliches Urteil sind wegen Elsen -
bahnspionage drei Belgier zum Tode und
ein Belgier zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt wor >
deu . Die Verurteilten haben seit Anfang Februar
1915 an zwei Eisenbahnlinien sämtliche zur Front
gehenden un 'd von dort zurückkommenden Eisen -
b a h n t r a n s p o r t e für den feindlichen
Nachrichten st notiert und diesem über -
mittel ! Das Urteil wurde bestätigt und voll -
streckt .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 6 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern abend 11 Uhr : Die Artillerie -
kämpfe dauerten im Laufe des Tages im Artois . be-
sonders im Abschnitt von Laos , an . In der Champagne
dauerten die Kämpfe mit derselben Heftigkeit im Ge -
biete nördlich von Massiges an . Infolge heftiger mit
demselben Verfahren und mit bedeutenden Kräften
ausgeführter Angriffe konnte der Feind mit einigen
Truppen in unsere Schützengräben erster Linie bei der
Höhe 199 eindringen . Er wurde sonst überall in Schach
gehalten oder durch unsere Gegenangriffe vollkommen
zurückgeworfen . In den Vogesen zerstörte eine unserer
Minen ein deutsches Blockhaus in La Chapelotte (östlich
Badonviller ) . — Bericht der Oricntarmee :
Trotz heftiger Artillerievorbereitung mißlangen am
6 . November den Bulgaren die Angriffsversuche gegen
unseren Brückenkopf von Krivojac . An demselben Tage
nahmen wir östlich von Rabrovo die Dörfer Memitti
und Kajali . Auf bulgarischer Seite ist auf den Grenz -
kämmen rege Artillerietätigkeit zu beobachten , durch die '
Walandovo heftig beschossen wird . Ein von unseren
Truppen nördlich von Rabrovo eingeleiteter Kampf
dauert an . — Belgischer Bericht : Die sehr tätige
feindliche Artillerie beschießt heftig unsere Stellungen
nördlich von Oostkerke und südlich von St . Jacques Ca -
pelle - Wulpen . Pervyse , Apecapelle , Oostkerke , Rousdamme
und St . Jacques Capelle wurde bombardiert . Unsere
Batterien erwiderten heftig , besonders führten sie Ver -
geltungsfeuer gegen Leke und St . Pierre Capelle aus .

Veränderungen in der Kriegsleitung Englands ?
London , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Da ily Expreß erfährt , es sei so gut wie sicher , daß
sofort eine höchst wichtigeVeränderungin
der Kriegsleitung vorgenommen werden solle.

Im Anschluß an die amtliche Meldung , daß Kit -
ch e n e r während seiner dienstlichen Abwesenheit von
Asqnith vertreten wird , erklärt das Rcutersche Büro ,
die Nachricht , Kitchener sei zurückgetreten , sei un -
begründet .

London , 7. November . (W .T .B. Nicht amtlich .)
Reuter . Von maßgebender Seite werden die Ge -
rüchte über Kitcheuers Rücktritt in Abrede ge-
stellt . Einem Blatt zufolge soll Kitchener tatsächlich
das Kriegsamt verlassen haben , aber nur , um eine
h ö ch st w i ch t i g e in i l i t ä r i s ch e Stelle zu über -
nehmen . Einige Blätter erwarten , daß er die L e i t -
ung der militärischen Aktion im Mittelmeer
übernehmen wird . Wie verlautet , soll in Paris
vielleicht ein gemischter G e n e r a l st a b ausge -
stellt werden , der die verschiedenen militärischen Fra -
gen erledigen wird .

Kitchener nach dem östlichen Kriegsschauplatz .
Berlin , 8 . Nov . Ueber Kitchener neue Stellung

schreibt die Kreuzzeitung : Die Sorge um
Aegypten und den Suezkanal hat zu
Kitcheners neuer Bestimmung Anlaß gegeben . Es
fragt sich , ob er sich zuerst nach dem Balkan begeben ,
oder ob die Reise direkt nach Aegypten gehen wird .

Berlin , 8 . Nov . Die Deutsche Tageszeitung be-
richtet : Nach der Meldung eines belgischen Blattes
wird Kitchener den Oberbefehl über die
Balkantruppen übernehmen .

London , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Pressebüro teilt mit , Kitchener sei aus Er -
suchen seiner Amtsgenossen aus England a b g e -
r eist , um dem Kriegsschauplatz im Qsten
einen kurzen Besuch abzustatten .

Verwirrung bei den amtlichen Stellen in England .
London , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times klagt über die an den amtlichen
Stellen herrschende Verwirrung . Die
vorgestrige Verfügung , wonach bis zum 15 . De-
zeniber in Amerika weizenladende Schiffe von staat¬
lichen Requisitionen befreit sein sollten , sei bereits
Widerrufen worden .

Drückeberger .
Haag , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Seit mehreren Tagen ist hier ein beträchtlicher
Zuwachs des englischen Elements zu
bemerken . Es sind durchweg junge Leute wehr -
fähigen Alters .

Französische Anleihe in Japan .
London , 7 . November . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times erklärt , daß inParis über eine f r a n-
zöfische Anleihe in Japan , vermutlich fünf -
prozentige Bonds , verhandelt wird . Die vermehrte
Finanzkraft Japans erhelle daraus , daß Japan in
London seine eigenen Emissionen zurückkauft und
die Bezahlung seiner ausständigen Schatzanweisungen
eingeleitet habe .

Ein italienisches Blatt zur Rede Aoquiths .
Rom , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Jdea Nazionale wendet sich g e g e n die Rede A s -
g u i t h s im Unterhaus und tadelt seine Redewend -
ung , daß er auch heute noch ebenso wie vor fünfzehn
Monaten von dem' Sieg der Entente überzeugt sei .
Das Blatt meint , es wäre an der Zeit , endlich auf
Worte die T a t folgen zu lassen . Trotz aller Redens -
arten habe die Entente heute noch weder
einen Plan , noch ein P r o g r a ni m . Die ganze
Rede Asqniths sei uur ein fruchtloser Versuch , die
vielen begangenen Fehler zu entschuldigen . Nach
dieser Kritik an England wundert sich das Blatt dar -
über , daß bei allen Verhandlungen zur Orientfrage
der Name Italiens auch nicht ein
einziges Mal genannt wurde , obschon
Italien im Orient seine größten Lebensinteressen
habe .

*
Wie » . G . November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Uin

irrigen Auffassungen bei den schon erfolgten Berlaut -
barungen von Mn st e r >> n g s - und Einrück .
» n g s t e r m i n e n zu begegnen , wird » l'itgeieilr .

daß die in Oesterreich - Ungarn kundgemachten Mu -
sterungs - und Einrückungstermine für die in
Deutschland lebenden österreichischen
und ungarischen Staatsangehörigen
bezw . die bosnisch - herzegowinischen Lan -
desangehörigen keine Geltung haben . Für dieselben
werden durch die zuständigen k. k. Konsularbehörden
die für sie bestinimten Termine kundgemacht werden .

London , 6 . November . (W .T .V . Nicht amtlich .)
Die neueste Ve r l u st l i st e zählt 87 Offiziere und
2244 Mann auf .

#
London , 7. November . (W .T .B . Nicht anitlich .)

Einer Meldung des Preßbüros zufolge drang die
Polizei im Auftrage des Platzkommandanten von
London in die Räume der Zeitung The G l o b e
ein und beschlagnahmte alle Zeitungs -
exeinplare der Druckerei und Setzerei .

)GD (

Der Krieg mit Italien .
Italienische Flunkerei .

Wien , 5 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet : Der
offizielle Heeresbericht der italienischen Heeres -
leitung von ? 2 . November behauptet , daß auf der
Podgorahöhe westlich Görz eine vierte , sehr
starke Grabenlinie durchbrochen worden
sei . Demgegenüber wird festgestellt , daß es den
Italienern , wie übrigens aus unseren Darstellungen
bekannt , bei ihren Massenangriffen auf die Podgora -
höhe wohl einige Male gelang , in kleine Graben -
stücke unserer ersten Stellung einzudringen , daß sie

- aber jedesmal raschestens wieder h i n a u s g e-
warfen wurden . Ueber die erste Stell -
ung hinaus ist noch kein Italiener
gekommen , ausgenommen die Kriegs -
gefangenen .

Verabschiedete italienische Generäle .
Berlin , 6 . November . Der L .-A . meldet ans

Wien : Die Politische Korrespondenz erführt indirekt
aus Rom , daß die Zahl der Generäle , die seit
Kriegsbeginn aus ihren Stellungen geschieden sind ,
auf 3 8 g e st i e g e n ist.

Kein Sonderfriede Italiens !
Lugano , 6 . November . Der Seeolo teilt mit ,

entgegen der bisherigen Annahme habe auch
Italien den Londoner Vertrag vom
4 . September 1914 unterschrieben , der die Ver -
pflichtung enthält , keinen Sonderfrieden zu schließen.
Es sei Pflicht Salandras , dies dem Volke kundzu -
geben , um feinen Kampfesmut zu beleben . („Be¬
leben " ist gutl )

*
Rom , 7. Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie

die Tribuna meldet , sagte der K a r d i n a l st a a t s -
sekretär einem Mitarbeiter des Giornale
d 'Jtalia , daß der Papst eine Aenderung seiner Lage
von dem Gerechtigkeitsgefühl der
Italiener erwarte .

Mailand , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Laut Corriere della Sem in Mailand ist bei einer
Unterredung Salairdras mit dein Kammerpräsi -
denten Mareora die Wiedereröffnung der
italienischen Kammer endgültig auf den
1 . Dezember angesetzt worden .

( * )

vom öalkan .
Sulgarischer Kriegsbericht .

Sofia , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
A m t l i ch e r B e r i ch t vom 5. N o v e m b e r :
Auf der ganzen Ausdehnung der Front verfolgen
wir die geschlagene Armee des Feindes ,
der sich auf ü b e r st ü r z t e m Rückzüge befindet .
Unsere nördlich Nifchawa operierenden Truppen
näherten sich dem Moravatal und traten bei Pa -
ratein in direkte Verbindung mit den
deutschen Truppen , die von Norden vor -
rücken. Um 3 Uhr nachmittags nahmen wir die Fest -
ung N i s ch . Wir verfolgen schnell den auf dem
Rückzug« befindlichen Feind . Unsere im Tale der
bulgarischen Morava vorgehenden Truppen drangen
in die Ebene von Leskowatz vor . Unsere Offen -
s i v e in der Ebene von K o s s o w o wird auf der
ganzen Front fortgesetzt . Bei Prilep . Krivolac und
Struniitza hielten wir die Offensive der E n g l ä n -
der und Franzosen an und warsen den Feind
unter beträchtlichen Verlusten für ihn zurück . Viele
Gefangene und unübersehbares Kriegsmaterial aller
Art fiel in unsere Hände .

*
Berlin , 8 . November . Dem Berliner Lokalanzeiger

Wird von seinem Berichterstatter aus dem Felde ge -
meldet : Der Angriff in das südlich Kragujevae
sich erstreckende Hochgebirge schreitet ohne
Stockungen fort . Was hier jetzt ausgefochten wird ,
ist der ausgesprochene Gebirgskrieg und spielt sich
in ganz kleinen Gefechten ab gegen einen Feind , der
hier in den Höhen zu Hause und mit dieser Krieg -
führung von altersher vertraut ist . In Anerkenn -
nng der außerordentlichen Leistungen
hat der Kaiser dem Führer des Armeekorps , das
Kragujevae einnahm , seine vollste Anerkennung
ausgesprochen .

vie Eroberung von Nisch.
Berlin , G. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt : Die Einnahme von St i s ch, der zeilwei -
ligen Hauptstadt Serbiens , durch bulgarische Trup -
Pen reiht sich den vorangegangenen Waffen -
taten Bulgariens würdig an . Mit hoher
Freude vermmmt das deutsche Volk die Kunde von
dein neuen Erfolge des bulgarischen Heeres , das in
drei Wochen auf der langen Front von der 'Donau
bis zur griechischen Grenze einen Schlag nach dem

andern geführt hat lind tief in das feindliche Land
eingedrungen ist . Serbien erleidet seine gerechte
Buße für die Handlangerdienste , zu denen es sich
frevlerisch hergegeben hat , wie für den Treubruch ,
den es gegenüber Bulgarien verschuldete . Bul -
garien kämpft für eigene nationale Interessen und
heftet den Sieg an seine Fahnen durch hervor -
ragende soldatische Tüchtigkeit , getragen von der
hohen sittlichen Kraft eines Volkes , das sich bewußt
ist. Recht und Moral auf seiner Seite zu haben . Im
Dienste ihrer eigenen Interessen kämpfen
die Bulgaren aber zugleich Schulter an
Schulter mit Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , der Türkei für die Sicher u n g
des europäischen Friedens gegen die fort -
gesetzten Quertreibereien des Dreiverbandes . Für
diesen sind die Völker der Balkanhalb -
insel nichts als ein Spielball politischer Hinter -
hältigkeit gewesen . Die Balkanstaaten dursten kein
wirkliches SÄbskbestimmnngsrecht haben , sie sollten
lediglich ein Werkzeug bei der Durchführung fremder
Anschläge sein und bleiben . Weil Bulgarien sich
seine Unabhängigkeit wahren wollte , fiel
es beim Dreiverband in Ungnade . Es
wird sie zu tragen wissen und mit eigener Hand
sein staatliches Dasein auf breiter Grundlage so fest
aufbauen , daß es fortan noch sicherer als schon bis -
her für feine nationalen Ideale wird leben und
wirken können . Mit Stolz folgt das deutsche Volk
den heldenmütigen Taten der bulgarischen Verbün -
deten und wünscht ihnen auf dem Felde der Ehre
weitere Erfolge bis zur endgültigen Entscheidung ,
die die Bahn zu fernerem Erstarken und
Gedeihen Bulgariens eröffnen wird .

Wien , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Besetzung von N i s ch, welche- in den ersten
Vormittagsstunden durch Extraausgaben bekannt
wurde , rief in der ganzen Monarchie die größte
Genugtuung und außerordentliche Be -
w u n d e r u n g für diese glänzende bulga -
rische Waffentat hervor . Die Abendblätter
würdigen sowohl die militärische als auch die Poli -
tische Bedeutuug der Einnahme der zweiten serbi -
scheu Hauptstadt . Die verblüffend rasche Eroberung
von Nisch gereichte der ersten bulgarischen Armee
und ihrem Feldherrn Bojädjiesf zur größten Ehre .
Nachdem die Donauverbindung wiederhergestellt
wurde , sei nunmehr auch die Wegfreiheit von
der Nordsee bis nach K o n st a n t i n o p e l
durch die Landverbindung sicher gestellt . Der Fall
von Nisch werde nicht nur in Serbien , sondern auch
in den feindlichen und neutralen Staaten tiefen Ein -
drnck machen . In London , Paris , Petersburg und
Rom dürfte diese Meldung dazu beitragen , gegen -
über den schönen Reden die Wirklichkeit erkennen
zu lassen.

Sofia , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Bnl . Tel . -Ag . Aus Anlaß der Einnahme von Nisch
ist die ganze Stadt festlich ^beflaggt . Die Schul -
jugend veranstaltete in den Straßen eine Freu -
denkundgebuug durch Absingen patriotischer
Lieder . In der Kathedrale fand ein feierlicher
Dankgottesdienst statt .

Sofia , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Bulgarischen Telegraphen -Agentur .
Im Verlaufe der aus Anlaß der Eroberung von
Nisch veranstalteten öffentlichen Kundgebungen be-
reitete die Menge dem König und dem M i -
nisterpräsidenten Huldigungen . Ter
König dankte für die Kundgebung und sagte , die
Huldigungen , die ihm bereitet würden , gälten sicher -
lich den ununterbrochenen Erfolgen des tapferen
bulgarischen Heeres . Radoslawow hielt an die
vor dem Ministerrats -Palast versammelte Volks¬
menge eine Ansprache , in der er klärte : Die bnl -
garische Nation habe endlich ihre g e -
schichtlichen Wünsche verwirklicht nnd
jene Städte in ihren Schoß zurückkehren lassen , die
ihr vor 40 fahren entrissen worden seien . Die
Staatsmänner würden das , was das Heer mit
seinem Vlnte erobert habe , zu wahren wissen.

Sofia , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Bulg . Tel . ' Ag . Aus Anlaß der Einnahme von Nisch
kam es gestern abend neuerlich z i\ Kundgeb¬
ungen . Die Menge zog unter Vorantritt von
Musikkapellen und Vorantragung von Fahnen in
den bulgarischen , österreichischen, ungarischen , deut¬
schen lind türkischen Farben vor die Gesandtschaften
der verbündeten Staaten , wo sie in langanhaltende
Kundgebungen für die betreffenden Länder aus -
brach . Die Musik spielte die Nationalhymnen der
verbündeten Länder . Ueberall wurden Reden ge¬
halten . Vor der ö st e r r e i ch i s ch- u n g a r i s ch e n
Gesandtschaft hoben die Redner die von : Ge -
sandten Tarnowski der Sache Bulgariens erwiesenen
außerordentlichen Dienste hervor . Der Gesandte er -
schien auf dem Balkon , dankte für die Kundgebung
nnd schloß mit dein Rufe : Es lebe Bulgarien ! Es
lebe Seilte Majestät der Sivmg Ferdinand ! Es lebe
die tapfere bulgarifche Armee ! Dieselben Vorgänge
wiederholten sich vor der deutschen nnd der
türkischen Gesandtschaft .

Die Serben erbittert gegen die Vierverbändler .
Mailand , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Sonderberichterstatter des Seeolo
drahtet seinem Blatte aus Saloniki , daß eine
Division bulgarischer Truppen Monastir bedränge .
Die serbischen Verteidigungstruppen seien nur zwei ,
allerdings ausgezeichnete Regimenter stark . Die Ser -
ben hätten sich schon jetzt mit 4 Batterien auf die sehr
starke Stellung am Babunaberge , 40 Kilometer nörd¬
lich von Monastir , zurückgezogen , wo bereits auch
englische Kavallerie anfgelstellt fei . — In einem an¬
deren Bericht Meldet Magrini von der Sonder -
mi s s i o ix des s e r b i s ch e n O b e r sten L es chi ci-
ii i n an den Generalissimus Sarai ! in Soloniki .
Leschianin habe diesem die dringende Notlage Ser -
biens auseinandergesetzt . Sarai ! habe erwidert , er
könne im Augenblick nichts unternehmen , da er
vorher die Znsammenziehung seiner Truppen vollen -
den wolle . Auf die wiederholten dringenden Bitten
Lefchianins habe '&aroil schließlich wörtlich geant¬
wortet : Ich muß n a ch m e i n e n W e i s u n g e n
handeln . — Unter den zahlreichen serbischen
Flüchtlingen in Saloniki sei das Gefühl der Bit -
t e r k e i t gegen die Entente im Wachsen.

Chronik des ersten Kriegsjahres .
8. November 1314 . Ein aus Nieuport unternoM '

mener feindlicher Vorstoß scheiterte . — Angntt
starker russischer Kräfte wurden nödlich des Wysziy '

ter Sees abgeschlagen und den Russen 4000 Man »
nnd 10 Maschinengewehre abgenommen . — ***

Oesterreicher erringen bei Krnpanj einen schonen
Erfolg und stürmen den starken Stützpunkt Kos . ai-

nik . — Die Russen werden von den Türken neuer -

dinas an der kaukasischen Grenze geschlagen . — ~ 'e
in Akaba gelandeten en ^ ^ en Truppen wurden von
den Türken vernichtet . — Die letzter -" ' haben die
ägyptische Grenze überschritten . ^

■ . ,

Hilse für Serbien ?
Paris , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Figaro meldet aus Rom : Man setzt die
Straßen von Santi Quaranta nach Monastir
und von Antivari nach Rieka und Mitrowitza wieder
in Stand , um das s e r b i s ch e H e e r d u r ch A l -
banieu und Montenegro verprovian «
t i e r e n zu können .

Paris , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich )
Petit Journal meldet aus Rom , es werde versichert,
daß eine italienische Expedition nach A > '
b a n i e u beschlossen worden sei . Sie werde n a ch d e r
Einnahme v o n G ö r z erfolgen . (D . h . st®
ist einstweilen auf den „St . Nimmerlestag " verscho -
ben I)

Russische Triippenanfammlnngen an der rumänischen
Grenze .

Berlin , 6 . November . Der Corriere della Sera
Meldet ans Bukarest unter dem 28 . Oktober :
Aus Galatz und I a s s y wird berichtet , daß die
Russen bedeutende Massen Infanterie
und K a v a l l e r i e an der rumänischen Grenze bei
Ismail anhäufen . Zwei Armeekorps kampieren bei
Rem , Bessarabien . Aus Kischiuew wird am 27 . Ok-
tober nach dem gleichen Blatt , wie der L . A . aus
Lugano erfährt , der A b g a n g v o n 1 8 Mililä r -
ziigen mit viel Artillerie nach Reni gemeldet .
Die im Schwarzen Meer zurückgebliebenen italieni -
schen Dampfer wurden von Rußland requiriert .

Die Vierverbandstruppen auf dem Balkan .
Kopenhagen , 7 . Nov . (W .TB . Nicht amtlich .)

National Tidende meldet aus Petersburg : Nach
hier eingetroffenen Berichten erreichten die eng '
lifch - franzöfischcn Truppen auf dem
Balkan nunmehr die Stärke von 150 000 Mann -
Da diese Zahl znr Einleitung einer kräftigen Osfen -

five nicht genügt , sollen weitere Verstärk -
u n g e n aus Frankreich . England und Rußland ab-

gewartet werden .
Rumänische Donandanipfer mit Munition für

Serbien .
Bukarest. 7 . November . (W.T .V . Nicht amtlich.)

Blättermeldungen zufolge , fuhren vorgestern abend
von Turn -Severin flußabwärts 5 russische
Dampfer , 1 Torpedoboot und 10 mit M u n i -
t i o n für Serbien beladene Schlepper . Alle
Schiffe führten die r u m ä n i f ch e Flagge und
waren von 2 rumänischen Kriegsschiffen
begleitet .

Weitere Truppenlandungen in Saloniki .
Mailand , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Sonderberichterstatter des Corriere della Sera
drahtet aus Saloniki , daß die Truppe nland -
u n g e u der Alliierten seit einigen Tageil
ausnahmsweise lebhaft vor sich gehen . Der
Abschub nach der serbischen Front erfolge , da n»r
eine einzige Bahnlinie vorhanden fei, langsam , aber
regelmäßig . Die Engländer wurden westlich
Rabrovo aufgestellt , wodurch einige franzö -
fische Abteilungen frei wurden , die zur Ver -
längerung der Front der Alliierten über Negotii
(Mazedonien ) und K r i v o l a k hinaus verwendet
wurden .

Das neue griechische Ministerium .
Athen , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich )

Meldung der Agenee Havas . Das neue Kabi¬
nett wurde unter dem Vorsitz von Skuludi »

gebildet , der das Ministeriuni des Aeußern über '

nimmt . Die übrigen Mitglieder des Kabinetts
Zaiinis werden beibehalten . Das Kabine ^

wird morgen den Eid leisten .

„Illusionen ".
Mailand , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich^

Der Athener Sonderberichterstatter des Corriere
della Sera drahtet , die griechische MinisterkrlI
sei zwar noch nicht gelöst , hätte aber für die i n t c *

nationale Politik bereits jede
deutuug verloren und nur dazu beigetrage > '
die letzten Jllufionen derjenigen , die il £)l ;
darauf hofften , daß das griechische Volk die -1l°

j .
tralität aufgeben wolle , zu z e r st ö r e n . V e n 1

zeIos hatte seit langem nur noch eine parlawe
tarische Mehrheit . Wenn morgen die Kammer aui
gelöst sei , werde Veuizelos keinerlei Einfluß ^

IllC .
haben . Es scheine nunmchr sicher, daß N e
wählen für Ende Dezember angesetzt wuro .
Patris , das Organ Venizelos , veröffentlichte _

c
c

kurze Erklärung , wonach die venizelist ^
Partei mit Rücksicht auf einen ungestörten a l . je
gang der Mobilisation Griechenlands gegen .
bulgarische Gefahr beschlossen habe , a m W a ^
kämpf überhaupt nicht teilzuuehu
Die Gegner Venizelos betrachteten diese Erkia ^
als eine Ausflucht der venizelistischeu Partei ,
ihre sichere Niederlage bei den Wahlen 3 »
schleiern .

Berlin , 7 . November . Das B . T . erfährt ' L,t
Loiidon : Die letzten Blättermelduugen aus • Jlt
lassen bereits erkennen , daß das Mini st er It
Zaimis die Krisis unerschüttert überstai j
hat . Man erwartet das A u f l ö s u n g s
für die Kammer mit der gleichzeitigen Ausioi
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ung von Neuwahlen . Es wird überall darauf
hingewiesen , daß der Zusammentritt der neuen
Kammer keinesfalls vor Anfang Januar 1916
^ 'folgen kann .

Berlin , 8 . November . Zur griechischen Kabinetts -
krise schreibt das Berliner Tageblatt : Wenn der
greife Skulubis dem Rufe des Königs folgt ,
1°

, geschieht es , weil er den festen Willen besitzt , die
bisherige Politik des Königs gegen alle
Ränke Benizelos und seiner Anhänger fortzusetzen .

Der Berliner Lokalanzeiger sagt : Man kann wohl
annehmen , daß die jüngsten politischen Ereignisse in
Athen die bisherige Haltung Griechenlands
unbeeinflußt lassen werden .

Genf , 7 . November . (W .T .B Nicht amtlich .)
Die griechische Kabinettskrise wird von
oer französischen Presse lebhaft erörtert . Die Presse
hofft , daß die Lösung der Krise auch die Lösung der
» rage des Eingreifens oder Nichteiiigreifens Grie¬
chenlands bringen werde . Jede andere Lösung als
die Berufung Benizelos würde dem Geiste der
griechischen Verfassung zuwiderlaufen . Der König
fei zwar durch den Wortlaut der Verfassung zur
Auflösung des Parlaments berechtigt , aber da das
Volk durch die Kammerrnehrheit seinen Willen kund -
getan habe , würde sich der König , wenn er nicht zu
Gunsten des Vievverban <des eingreifen wolle , in
Gegensatz zu dem Volke und dadurch auch zur Ver -
fafsung setzen . Der größte Teil der Presse erklärt ,
wan müsse leider erwarten , daß König Kon -
stantin ein Eingreifen in den Krieg um jeden
Preis zu vermeiden gewillt sei . Petit Journal und
Echo de Paris schlagen einen sehr scharfen Ton an
und erklären , wenn der König das Parlament auf -
löse und Benizelos nicht berufe , brauche der Vier -
Verband nicht mchr dieselben Rücksichten auf Grie -
chenlaiid zu nehmen wie bisher .

Paris , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach Blättermeldungen aus Athen hat König Kon -
stantin die Demission des Kabinetts Zai -
uris endgültig angenommen .

-I- *

Auch Filipesku gegen eine Aktion Rumäniens .
Bukarest , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Um zu zeigen , wie wenig e r n st der ganze von
Filipescu gegen die Regierimg im Zusammenhang
unt der Verwirklichung der nationalen Ideale ge-
Nihrte Feldzug ist , teilte heute der Vittorul mit , daß
Filipescu selbst seinen engsten Vertrauten er-
klärt habe , es sei jetzt nicht der Augenblick
für Rumänien gekommen , in Aktion zu
treten .

. rbische Flüchtlinge .
Bukarest , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldungen aus dem Donaugebiet zufolge , traf
^ >eser Tage der österreichische Dampfer „Schabatz "
' n Turn -Severin ein , um im Auftrage der öfter -
reichisch -ungarischen Militärbehörden von Kladovo
die serbischen Flüchtlinge , die es wünschen , in ihre
Heimat zu befördern . Auf dem Schiff befand sich
auch der neue Bürgermeister von Kladovo , Micha
Ehostintsch , um seinen Landstetten mitzuteilen , daß
> le zurückkehren könnten .

*

Bukarest , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Pester Lloyd erfährt ans Bukarest : Die
K ö n i g i ii - W i t w e Elisabeth mußte sich
einer Augenoperation unterziehen . Da der
Pariser Professor L a n d o l t sie bereits
vor Jahren behandelte , wünschte die Königin , daß
oer berühmte Arzt auch diesmal die Operation vor -
Mme . Landolt reiste von Paris über die Schweiz ,
£ irol , Wien , Budapest . Oesterreich -Ungarn erteilte
Nir die Durchreise des Pariser Professors bereit -
billigst die Erlaubnis . Landolt wird auf der Rück-
^ >fe denselben Weg nehmen , da er auf feindlichem
Gebiet sehr rücksichtsvoll behandelt wurde .

Kriegim Grient.
Türkische Kriegsberichte.

Konstantinopel , 7 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich. )
Dos Hauptquartier teilt mit : An der Dar -

« nellenfront dauerte der übliche gegenseitige
^ uerkainpf an . Zwei feindlich « Kreuzer und ein
Monitor bei Ari Burnu sowie ein Kreuzer bei Sedd -

beschossen mit Unterbrechung unsere Stell -
"Uaen . Unsere Artillerie zerstörte ein feindliches
^ unitionsdepot bei Ku t schu k T e m i kl i und ein
Maschinengewehr in der Artilleriestellung des
Leindes bei Ari Burnu .

An der Kaukasusfront im Abschnitt von
, " Mnon und in der Umgebung von Milo wur -

starke feindliche Patrouillen durch unsere Gegen -
^ trouillen vertrieben . Sonst nichts zu melden .

^ Consta,ltinopel , 7 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)
7 *® Hauptquartier teilt mit : An der Dar -

vnelieufront beschoß unsere Artillerie bei
Uaforta ein Torpedoboot und ein Transportschiff

^
Feinden , die bei Kemikliliman lagen . Es wur -

c n mehrere Treffer erzielt . Der Transport ent -

^
rnte sich in Rauch gehüllt . Am 6 . November be-

^ digte unsere Feuer ein feindliches Flugzeug , das

^
der Gegend von Kutfchukkemikli ins Meer fiel ,

^ Unsere Artillerie es weiter beschädigte . Seine

^ uininer wurden vom Feinde in der Nähe von
^arettzelten ans Ufer gezogen . In diesem Ab -

^ Zahmen drei feindliche Panzer und ein Tor -

Oeflrf
*' wie gewöhnlich erfolglos , an dem Feuer -

b C])

C teil . Bei Ari -Burnu Feuergefecht und auf
Flügel lebhafteres Bombenwerfen . Bei

eiUc
" ^ Bahr versuchte der Feind im Zentrum nach

^ uerüberfall gegen unsere Stellungen vor -
' " '3cni die Soldaten Bomben warfen . Der

' l ^ ^ rte unter unserem Feuer und der

fajnih
ÜUr'5c vollständig vertrieben . In diesem Ab-

- e wie gewöhnlich Fenergefecht statt . Der

Feind schleuderte innerhalb 24 Stunden gegen un -

seien linken Flügel etwa 1300 Granaten , ohne irgend
einen Erfolg zu erzielen . — An den anderen Fronten
nichts von Bedeutung .

Eine Warnnng au Persien .
Loudon , 6 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Reuter ' che Büro erfährt : England und
Rußland warnten Persien , daß die englisch-
russische Konvention zur Erhaltung der Unabhänma -
Feit und Integrität Persiens verfallen würde , falls
Persien ein A b k o m ni e n mit Deutschland
und der Türkei schließt . Die Versicherung
Persiens . daß die Meldung von dem Übereinkom¬
men unbegründet sei , wurde als zufrieden -
stellend betrachtet .

Ehrungen
öes Herrn Geistl. Rats wacker

anläßlich derVollendungdes7S .Lebensjahres
F r e i b u r g i . Br ., 6 . November .

Die Zentrumspresse ganz Deutschlands feiert in
längeren Artikeln den Herrn Geistl . Rat Wacker
anlaßlich der Vollendung seines 70 . Lebensjahres
diesen als erfolgreichen Führer der badischen Zen¬
trumspartei ; zahlreiä >e Telegramme , Briefe und
Karten aus allen Teilen des Reichs übermittelten
herzliche Gratulationen und im Pfarrhause in
Zähringen fanden sich Deputationen kirchlicher und
politischer Vertretungen ein , um dem um Staat und
Kirche hochverdienten Manne persönlich Glück zu
wünschen , an dem Tage , da er die Schwelle des
Greisenalters überschreitet . Von letzteren sei hier
kurz Notiz genommen .

Die badlsche Zentrumspartei entsandte
ihre berufensten Vertreter , die Herren Reichs - und
Landtagsabgeordneter Landgerichtspräsident Dr .
Zehnter , Reichs - und Landtagsabgeordneter
Fabrikant N e u h a u s , Reichstagsabgeordneter
»Stadtrat Fehrenbach , Landtagsabgeordneter
Rechtsanwalt Kopf und Stadtrat Karl H a u s e r ,
um die Glückwünsche der Kammersraktiion , des Zen -
traAomitees und der Freiburger Zentrumspartei
zum Ausdruck zu bringen . Herr Reichstags - und
Landtagsabgeordneter Dr . Zehnter führte im
Auftrag der drei Parteiorganisationen das Wort .
Er beglückwünschte Herrn Geistl . Rat Wacker zu
seinem vollendeten 70 . Lebensjahr und feierte in
gebührender Weise die 40jährige ersprießliche Tätig -
feit Wackers im öffentlichen Leben . Er wies ins -
besondere hin auf die außerordentlichen Mühen und
Arbeiten , die es kostete, die Partei aus kleinen An¬
fängen zu ihrer heutigen Stärke und zu der so er -
folgreichen Wirksamkeit zu führen . Ganz besonders
groß seien die Verdienste des Herrn Geistl . Rates
aus dem Gebiete der staatsbürgerlichen Freiheit . Die
Erkämpfung des direkten Wahlrechtes und die Ver -
besserung des Gemeindswahlrechts seien sein hervor¬
ragendes Verdienst , Darüber hinaus habe er sich
unvergängliche Verdienste in allen im Brennpunkte
politischer Erörterung stehenden Kulturfragen er -
worden . Aus dem gesamten politischen Wirken un -
seres Führers leuchte hell hervor die Selbstlosigkeit ,
die Uneigennützigkeit und die nimmermüde außer -
ordentliche Schaffenskraft . Für alles das gebühre
ihm an der Schwelle des Greisenalters der herzlichste
Dank , den er im Namen der Kammerfraktion , des
Zentralkomitees und der Freiburger Zentrums -
Partei ausspreche . Einer großen Bitte müsse er am
heutigen Tage aber auch Ausdruck geben : „An die
Vergangenheit grenze die Zukunft .
Wir stehen inmitten und nach diesem gewaltigen
Völkerviugen vor Verhältnissen , die in vieler Hin -
ficht neu sind . Wir hoffen , daß es Ihnen mit Gottes
Hilfe beschieden ist, auch in den kommenden neuen
Verhältnissen unser bewährter Führer und Berater
zu sein .

"
Herr Reichstagsabgeordneter Stadtrat F e h r e n -

bach nahm hierauf das Wort , um dem Herrn Geistl .
Rat zu erklären , daß die Partei unter normalen
Verhältnisse !: den 70 . Geburtstag ihres Führers in
einem öffentlichen Festakt gefeiert haben würde , und
nur im Hinblick auf die ernste Kriegszeit habe man
in seinem Sinne zu handeln geglaubt , wenn man
hiervon absehe . Die Partei habe sich aber doch für
verpflichtet erachtet , in einer Adresse ihre Dank -
barkeit , ihre Anerkennung und ihre Wünsche zum
heutigen Geburtstagsfeste zum Ausdruck zu bringen .
Redner verlas hierauf die Adresse, deren Wortlaut
wir schon mitgeteilt haben .

Tiefgerührt durch diese hohe Ehrung dankte Herr
Geistl . Rat Wacker herzlichst für die Aufmerksam -
keit, die man seinem immerhin wichtigen Lebens -
abschnitt gewidmet habe . Er hätte selbst unter nor -
malen Verhältnissen nicht gewünscht , daß aus Anlaß
dieses Tages seiner Verdienste in irgend einer äußer -
lichien Kundgebung gedacht werde . Umsomehr sei
er damit einverstanden , daß angesichts dieser ernsten
Zeitlage die Vertreter der Partei diesen einfacheren
Weg zur Gratulation gewählt haben . Diese Kund -
gebung der legitimen Vertreter der Partei sei ihm
hocherfreulich und er sei dafür herzlichst dankbar . Er
habe niemals in seinem Leben und Schaffen nach
Ehren und Anerkennungen gegeizt . Wer das könne
er von sich sagen , daß er jederzeit von gutem Willen
beseelt gewesen sei , die ihm verliehenen Kräfte im
Dienste des Volkes und der Partei nach bestem Ver -
mögen anzuwenden . Gern sei er auch bereit , soweit
seine» Kräfte ausreichen , künftighin die Sorgen der
Partei tragen zu helfen und an ihrem Vorwärts -
streben mitzuarbeiten .

*
♦ *

Die Verdienste des Herrn Geistl . Rat Wacker um
die Kirche und ihre Diener fanden ebenfalls Aus -
druck in einer kunstvoll hergestellten Adresse, welche
der Klerus der Erzdiözese (badischen An -
teils ) durch die Herren : Stadtdekan Dompfarrer
Brettle - Freiburg , De>kan S chw e i tz e r - Müll -
heim , Dekan Raab - Keuzingen , Dekan Lipp -
Offenbnrg und Städtpfarrer Jung - Freibürg
überreichen ließ .

Herr Stadtdekan B r e t t l e übernahm es , die
Gefühle herzlichsten Dankes und aufrichtiger Glück-
wünsche auszusprechen und überreichte die bereits
mitgeteilte Adresse.

Herr Dekan Lipp sprach im besonderen Austrage
des Klerus des Kapitels Offenbnrg , der Heimat des
Herrn Geistl . Rates , diesem die Glückwünsche zum
70 . Geburtstage aus , und Herr Stadtpfarrer Jung
übermittelte Grüße und Glückwünsche der Stadt -
geistlichkeit .

Herr Geistl . Rat Wacker dankte bewegten Her -
zens für diese unerwartete Ehrung , die er hoch ein -
schätze.

*
* *

Unter den weiteren Gratulanten verdient Er -
wähnung der Großh . Amtsvorstaud Herr GeheiHie¬
ra t Mitth , der telegraphisch seine Glückwünsche
aussprach .

Lebensmittelversorgung.
Sutter unö Milch.

Das neueste Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großheizogtum Baden enthält zwei wichtige Verord -
nun gen des Ministeriums des Innern über
die Versorgungsregelung mit Butter und
die Beschränkung der M i l ch v e r w e n d u n g .

der Verordnung über die öutterversorgung
entnehmen wir folgendes :

Die Versorgung der Bevölkerung des Großherzog -
tums mit Butter wird insoweit einheitlich geregelt , als
eine Verteilung der im Lande hergestellten und in
das Großherzogtum eingeführten Butter auf die Kom -
munalverbandsbezirke entsprechend der Dringlichkeit des
Bedarfs nach einheitlichen Grundsätzen er -
folgt . Die Durchführung der Verteilung wird der
Landesvermittlungsstelle beim Statistischen Landesamt
übertragen .

Die Molkereien sind verpflichtet , der
Landesvermittiungsstelle auf Verlangen innerhalb der
gesetzten Frist Anzeigen über die Mengen der
von ihnen herge st eilten Butter sowie über
deren Absatz und die vorhandenen Vorräte zu erstatten ;
ebenso haben die Großhändler und die Zwischenhändler
mit Butter sowie die Inhaber fester Verkaufsstellen , in
welchen Butter feilgehalten wird , über ihre Bezugs - und
Abfatzverhältnisse und die vorhandenen Bestände der
Landesvermittlungsstelle die von ihr geforderte Auskunft
jeweils rechtzeitig zu erteilen .

Die Landesvermittlungsstelle ist berechtigt , durch Be -
auftragte die Geschäftsräume dieser Betriebe besichtigen
und Einsicht in die Geschäftsaufzeichnungen und fonsti -

gen Belege nehmen zu lassen . Auch kann sie Butter -
proben erheben oder deren Einsendung anordnen .

Der Absatz der Butter innerhalb des Großher -
zogtums soll insoweit dem freien Verkehr über -
lassen bleiben , als dies mit einer die Dringlichkeit des
Bedarfs berücksichtigenden Verteilung der Butter auf die
Kommunalverbandsbezirke des Landes vereinbar ist.
Die Molkereien sowie die oben bezeichneten Gewerbe -
treibenden sind verpflichtet , auf Anordnung der Landes -
Vermittlungsstelle bestimmte Mengen Butter aus ihren
Vorräten an einen Kommunalverband oder an einen be-
stimmten Händler gegen Barzahlung zu liefern . Von der
Anordnung sollen die bei einem Händler zum unmittel -
baren Absatz ar> den Verbraucher bestimmten Mengen
tunlichst nicht betroffen werden .

Der Ankauf von Butter im Umherziehen
zum Wiederverkauf darf nur mit Genehmigung des Be -

zirksamts , in dessen Bezirk der Ankauf stattfindet , erfol -

gen . Die Genehmigung kann außer in den Fällen der

§§ 57, 57 a und 57 b der ReichLgewerbeordnung insbeson¬
dere auch wegen Unzuverlässigkeit des Nachsuchenden oder
aus wirtschaftlichen Gründen versagt werden . Die Er -

teilung der Genehmigung erfolgt gebührenfrei .
Der Versand oder die sonstige Beibringung

von Butter nach außerbadischen Orten bedarf der G e »
nehmigung der Landesvermittlungsstelle , welche sie
nur erteilen wird , wenn die Befriedigung des dringend -
sten eigenen Bedarfs der Bevölkerung des Großherzog -
tums sichergestellt ist . Die Genehmigung kann auch
mit dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für täglich
oder wöchentlich wiederkehrende Sendungen bis zu einer
bestimmten Höchstmenge jeweils auf die Dauer eines
Kalendermoiiats gegeben werden . Für die genehmigten
Sendungen werden Versandscheine ausgestellt .

Die Landesvermittlungsstelle wird sich um die Ein -
fuhr von Butter , insbesondere aus Ueberschuß -
gebieten mit gleichen Preisen wie das Großherzogtum ,
bemühen und soweit diese Einfuhr nicht an die bis -
herigen Abnehmer im Großherzogtum erfolgt , die ein -
geführte Butter den Kommunalverbänden oder den von
ihnen bezeichneten Stellen nach ihrem Bedarf zuleiten .

Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkünd -
ung in Kraft .

» • •

Die Verordnung über öie öeschränkung
der Milchverwendung

enthält folgendes :
Es i st verboten :

a ) Sahne ( Rahm ) in Verkehr zu bringen außer zu :
Herstellung von Butter ;

b ) Milch jeder Art oder 'Sahne zur Herstellung von
Schokolade und anderen hakaohaltigen Znckerbereit -
ungen , Bonbons und ähnlichen Erzeugnissen zu
verwenden ;

c ) Schlagsahne ( Schlagrähm ) herzustellen , auch im
Haushalt ;

d ) Milch jeder Art bei der Brotbereituug zu verwen -
den . Zur Herstellung von Zwieback ist jedoch die
Verwendung von Magermilch zulässig ;

e) Milch jeder Art bei der Zubereitung von Farben
oder zur Herstellung von Easein für technische
Zwecke zu verwenden ;

k) Sahnepulver herzustellen .
Vollmilch darf an Kälber und Schweine , die älter als

6 Wochen sind, nicht verfüttert werden . Aus -

nahmsweise kann das Bezirksamt zur Aufzucht von

Farren , auch wenn diese älter als 6 Wochen find , die

Verfütterung von Vollmilch auf Antrag des Züchters an ?

dringenden wirtschaftlichen Gründen gestatten .
Als Milch im Sinne dieser Anordnung gilt auch e i n.

gedickte Milch und Trockenmilch . Als Sahne
gilt jeder mit Fettgehalt angereicherte Milch , auch in ein -

gedickter und cingetrockneter Form .
Auch diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver -

kündigung in Kraft .
) * (

Lokales.
Karlsruhe , 8. November 1915 .

Aus bei« Hofbrricht . Der Großherzog hörte am
Samstag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Sehb und des Ministers Dr . Rheinboldt .

X Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielt Albert
D i s ch i n g e r von hier , Leutnant im Pionier Bataillon
Nr . 7.

+ Auf dem Karlsruher Wochenmarkt war am letzten
Samstag infolge der wegen der Höchstpreise geübte »
Zurückhaltung keine Butter zu erhalten . Nur in eini -
gen Geschäften wird Butter verkauft zu 2 .60 Mk . mit der
Begründung , es handle sich ausschließlich um holländische
Butter . Inzwischen sind bereits Maßnahmen seitens der
Regierung getroffen worden , die auch der Zurückhält -
ung der Butterproduzenten und -Lieferanten zu begegnen
geeignet sind.
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Letzte Nachrichten j I
Rom , 7. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Osservatore Romano erklärt die Zeitungsmeld -

ungen über eine Zusammenkunft des Fürsten
Bülow mit Monsignore Marchetti in der
Schweiz als vollkommen falsch .

Eine neue Offensive ?
Berlin , 8 . November . Einer Kopenhageuer Meld¬

ung des Berliner Tageblatts zufolge kündigen
Central News eine neue große englisch -
f r an z ö s i s ch e O f f e n s i v e an der Westfront an .
Im Artois würden alle Vorbereitungen für einen
umfasseirden französischen Angriff getroffen .

Das neue Ministerium in Luxemburg .
Luxemburg , 7 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die zurückgetretenen Generaldirekthoren T h o r n u .
Mongenast wurden zum Präsidenten bezw . Vize¬
präsidenten des Staatsrats ernannt . Mongenast
erhielt ein Handschreiben der Großherzogin , in dem
ihm diese für seine 33jährigen aufopferungsvollen
Dienste dankt . Die Grobherzogin verlieh Mongenolt
die Brillanten zum Großkreuz des Adolfordens .
Das Präsidium der n e u e n R e g i e r u n g
übernimmt der gestern zum Staatsininister ernannte
Rechtsanwalt Loutsch . Die Kammer ist auf den
9 . November einberufen .

Die Beschlagnahme des amerikanischen Dampfers
„Hocking".

Loudon , 7 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily News melideir aus Washingtons Die Regier -
ung beabsichtigt , die Beschlagnahme des Dampfers
„Hocking" durch einen britischen Kreuzer als eine
grundsätzlicheFragezu behandeln . Die Re -
gierung verhandelte eingehend mit dem Haupteigen -
tümer des Schiffes , Wagner . Staatssekretär Lan -
sing beabsichtigt , gegen England dm Standpunkt
zu vertreten , daß die „Hocking" rechtmäßig ein
amerikanisches Schiff ist und wegen der früheren
Nationalität nicht beschlagnahmt werden dürste . Zu¬
gleich wird England aufgefordert werden , Beschlag -
nahmen ähnlicher Schiffe einzustellen , bis der Fall
„Hocking " erledigt ist .

Sasonow nach London .
Berlin , 8. November . Aus Kopenhagen wird dem

Berliner Tageblatt berichtet : Nach Petersburger
Meldungen iist Minister Sasonow am Donners -
tag nach London abgereist , unk mit 'sir Edward
Grey zu beraten . Es kann jetzt als sicher gelten ,
daß die englischen Meldungen von Sasonows Rück-
tritt völlig unbegründet waren .

Karlsruher Standesbuch-/iuszüge .
Eheaufgebote . 6. Nov . : Ludwig Maret von hier ,

Schlosser hier , mit Sofie Stadtmüller geb . Betzga von
hier ; Anton Klumpp von Bietigheim , Metallschleifer
hier , mit Thereisia Heck von Bietigheim ; Ernst Stocky
von Colmar , Pferdeknecht in Colmar , mit Mathilde
Lutz von Stuttgart ; Sigmund Bollag von Oberren -
dingen , Dr . med . >prakt . Arzt in Zürich , mit Helene
Mändle von hier ; Ludwig Oehlbach von Mannheim -
Käfertal , Schlosser in Mannheim -Käsertal , mit Maria
Kielmann von Mannheim .

Eheschließungen . 6 . Nov . : Georg Hubler von
Schloetzingen , Gärtner hier , mit Emma Tranb von
Bulach ; Josef Wiedemer von Appenweier , Bahnarbeiter
hier , mit Philomena Junkert von Appenweier ; Ludwig
Schäfer von Gaulsheim , Kaufmann in Lingen , mit
Lina Wollensack von Ludwigshafen ; Markus Huber von

Steinfeld , Schneider hier , mit Philippina Kadenbach von
St . Martin ; Friedrich Becker von Friedrichshafen , Fri -
seur in Friedrichshafen , mit Martha Stankielvicz geb .
Gattung von Stettfeld ; Johann Pohl voir München ,
Straßenbahnfchaffner in München , mit Christine Maier
von Egglfing .

Geburten . 1 . Nov . : Erika , Vater Leop . Schneider ,
Feldwebel (Oss .-Steltvertreter ) . — 4 . Nov . : Anna , Bater
Leop . Rüssel , Gipser .

Todesfälle . 4 . Nov . ; Will, . Dnnz , Lokomotiv -
führer a . D ., Witwer , alt 65 Jahre ; Herin . Reichert ,
Sansbursche , lcdig . alt , 8 Jahre . — 5 . Nov . : Hedwig
Rummler , Kassiererin , ledig , alt 21 ^ ayre . 6 . Nov . :
Seraphine Wehm, Witwe des Zimmermanns Ed . Nehm ,
alt 51 Jahre ; Karl Zimmerer , Betr .-Assrstent , Ehemann ,
alt 66 Jahre .
Bccrdigungvzeit u . TrauerhauS erwaihscucr ? erstorl>cnrn .

Montag , den 8 . Nov . : V2I Uhr : Johann Ludwig
Rieger , Postdirektor a . D ., Hirschstraße 78. — 2 Uhr :
Karl Zimmerer , Betriebsassistent , Mariensiraße 57 . —

Uhr : Ella Rieger , Schreiners - Ehesrau , Werderstr . 33.
— 3 Uhr : Rosina Geniler , Briesträgers - Witwe , Gottes -
auerstraße 20 . — % 4 Uhr : Seraphine Reh in, Zimmer -
nranns - Witwe , Schillerstraße LI . — Christian Föller ,
Fuhrhalter , Winterstraße 44 . — V»5 Uhr : Wilhelm Soj «,
Blechnermeister , Rankestraße 10.

0
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! , 12. November, unwiderruni!
der bad . Kriegsinvaliden - Geldlotterie
3328 Geldgewinne und _ _
I Prämie bar ohne Abzug JB M .

IBOOOi
Möglichster Höchstgewinn

Lose ä 1 M, , 11 Lose 10 M ., Porto und Liste 25 Pfg ., empfiehlt Lotterie -Unternehmer

Strassburg i . E . f Langstr . 107
Filiale Kehl a . Rh ., nnd alle Losver-

verkaufsstellen . 333
In Karlsruhei Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 , E . Flüge , Fr . Haselwander .

J. Stürmer !

i .

2.

3.

Zwangsversteigerungen von Grundstttlken .
Versteiger » ngStag

Donnerstag , 18 . November .

Grundstücke

Lgb .-Nr . 6195 . 9 a 99 qm. Essenweinstraße 38

Schätzung
M.

76000Wohnhaus und Werkstätte
Lgb . - Nr . 5129 . 70 a 88 qm mit Gebäuden ,
Dtösserstraße 19 . Malzfabrik
Lgb . - Nr . 5129 a , 5129 b, 5129c . 4 a 46 qm
+ 2 a 82 qm + 5 a 17 qm . Bauplätze an
der Ttösserstratze . 8000 + 5100 + 9300 -
Lab . Nr . 5115s . 7 a 35 qm . Kärcherstraße 65 .
Wohnhaus mit Nebengebäuden
Lgb .-Nr . 5077 : 6 a . Hardtstratze 27 . Wohn¬
haus und Nebengebäude
Lgb .- Nr . 5078 : '/ » Miteigentum an 77 qm. Ein¬
fahrt zwischen Hardtstraße 27 und 29
Lgb . - Nr . 3739 : 5 a 12 qm Kriegstraßc 71,
EckhauS
Lgb --Nr . 3741 : 2 a 39 qm . Hirfchstraßc 49 .
Wohnhaus und Anbau
Lgb . - Nr . 3766 : 3 a 06 qm. Hirfchftrahc 78 .
Wohnhaus
tVersteigerung zur Aufhebung einer Erbengemeinschaft ) .

Die Versteigerung findet jeweils vormittag ? 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestrabe 8 , 2 . Stock,
Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.

Karlsruhe , den 5 . November 1915 .

Großh . Notariat VIII als VoZlstreckttngsgerichi . 54g

5.

128 741
(mit Zubehör )

22 400

83 500

32 000

1400

75 000

40 000

41000

Dienstag , 23 . November .

DienStag , 14 . De zember.

Freitag , 17. Dezember

Dienstag , 11 . April 1916.

Mussums -Saal Karlsrahe .

i

Burmester

Morgen Dienstag, 9. Nov. 1915 , abends 8 '/* Uhr :

Oeigenabendi

Am Klavier : W . Klasen .
Vortragsfolge : Griesf : Sonate C- moll für Violine
und Klavier ; Raff : Konzert A - moll für Violine mit einer

I Klavierbegleitung von Carl Reinecke ; Klavierstücke ,
18 kleine Stücke alter Meister , bearb . von Burmester .

Konzertflügel Steinway & Sons . Hamburg - Neuyork
1 aus dem Lager des Hoflieferanten H . Maurer , Karlsruhe .

Karten zu 4 .— , 3.—, 2 . — und 1 . — Mk . in der

Hofmusikalien - Unnn ITnntn Naohfolsrer
Handlung

1420
Hugo Kuntz Kurt Neuteldt

von 9 — 1 und 3— 7 Uhr.

■ 1| Kaiserstrasse 114 . |m
Masenms -Saal Karlsruhe . u

abend » 8 '/< Uhr

Vortrag 1
Ali Almas

aas Smyrna .
Die Zaknnft der

KWttMl . jjostheater
zn Karlsruhe .

Montag , den 8. November 1915.
18 . Vorstellung der Abtl . A

(rote Karten ).
Kleine Preise .

Das goldene Vlies.
Dramatisches Gedicht in drei Ab-
teilnngen von Franz Grillparzer .

In Szene gesetzt von O . Kienscherf.
3 . Teil .
Nledea .

Trauerspiel in fünf Akten.
Personen :

Kreon , König von Korinth
Felix Baunibach

Kreusa , seine Tochter E . Droescher
Jason Rudolf Essel
Medea Riza Bajor a . G .
Go >a Marie Frauendorser
MedeenS Kinder :

Aeson Josephine Krau »
Absyrtus Selma Mangel

Ein Herold der
Amphiltyonen Ewald Schindler

Ein griechischer
Landmann Panl Gemmecke

Ein kolchiicher Sklave H . Benedict
Eine Dienerin KreusaS A . Körner

Gefolge und Sklaven Kreons .
Große Pause nach dem 2 . Akt.

Anfang : 7 Uhr .
Ende : nach ' /« 10 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon I . Abt. Mk .
4 .— , Sverriitz l . Abt . Mk . 8.— usw.

deiitscli -tiirkischen Frenn «lscl » aft

mit zahlreichen farbij >eu Lichtbildern
bisher noch unveröffentlichter Original -Aufnahmen .
Preis © der Plätze : Mk . 3 . — , 2 . - f 1.—.
Vorverkauf in r » Unart Kniser "
der Hofmusikalienhdlg . * 1 . JUUG1 1 str . 159 .
Kassenständen von 10 bis 1 und 2 bis 7 Uhr .

Bei mii &känfen nnd Bestellungen
die au! Grand von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir , sieb auf den
„Badischen Beobachter" beziehen zn wollen -

l

7ür den Feldd
Unterzeuge, Unterziehjacken, Sweaters
Handschuhe , Socken , Kniewärmer, Leibbinden

Lungenschützer , Kopfschützer , Schals etc.

in grösster Auswahl .
— Mäßige Preise ! —

Herrenmodehaus
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBJHCB KL (SM K

KARLSRUHE 522

Kaiserstraße 124, bei der Kaiser - Passage .

3 —4 -Zimmerwohnun „ , schöne,
mit Mans ., GaS und Klosett , per
soiort od . später zu vermieten
Tchützcnstr . 25 , part ., Karlsruhe .

502
nen , vonChaiselongue *« an.

Karlsruhe , Tchiltzenstrasze 35 .
357

I
mml 5 .80

ab Lager.

Grosser

Putz - Verkauf
Garnierte Damen -Hüte

T 3 . 50
s

r5 . 50

Ungarnierte Damen -Hüte
Serie

Serie
III 7 . 50

S
; ? I0 . 50

f I . 75
s

5f 2 . 50 m
*

3 . 50

s
v

"
12 . 50

s
.t 5 . 50

Einfach garnierte Hute m . i 4 .50 «-,» n 6 .50

Samt- Formen . . 3.50 5.50 6 .50 8.50

Velours - nCOI
Hute mit bO 0 Rabatt

Unsere

Spielwaren - Ausstellung
ist eröffnet .

ellung |

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Hermann

I
Bncherer

!ojtt md Soiilov
to | ri«8erftt. 42|44 .l

Vereinigte Freiw . Fcllemclireii Karlsruhe
Korpsbefehl .

Mittwoch , den 10 . November 1915 , abends J /a5 Uhr ,

Korps - und Schlutzübnng
an der Friedrichskaserne in Gottesaue .

Abrücken der Kompagnien an den Feuerhäusern Punkt 4 Uhr .
Karlsruh «, den 7. November 1915.

Das Korps -Kommando .
549 Henher . Nünlist .

Lehrmittellieferung .
Die Lieferung von Lehrmitteln für arme Volksschul -

kinder hiesiger Stadt ist für da « Jahr 1916 zu vergeben , und zwar :
A. Schulbücher ,
B. Zeichenmaterialien ,
C . » leine Tchulbedürfntsse .
Von den unter » und C genannten Lehrmitteln liegen Muster ans

unserer Geschäftsstelle — Krenzstratze 15, III . Stock , Zimmer Nr . 27 —
täglich von 4—6 Uhr nachmittags auf .

Daselbst sind anä ) StngebotSformnlare und Liefernngs -
bedingnnnen zu erhalten .

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift «Lehr -
miltelliesernng für arme Kinder " versehen bis spätestens

Mittwoch , 17. November d. Js . , nachmittags 6 Uhr ,
bei unS einzureichen.

Karlsruhe , den 6 . November 1915 . 547

Das Volksschulrektorat .

Telephon
552

392.

Der neue Balkan - Kriegs [chauplaf3
Serbien-Bulgarien - oollständig -ouf Karte 7 enthalten .

Znr Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs -
schauplätzin in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches
Kartenmaterial . Diese« ist vorteilhast in dem soeben erschienenen

Maskatten -Mas
vereinigt ; enthält er doch

1 . Deutsch - Russischer Kriegsschauplatz
2 . Galizischer Kriegsschauplatz
3 . Uebersichlskarte von Rußland mit Rumänien und

Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5 . Karle von England
6 . Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7 . Karte v . Oesterreichisch -Serbischen Kriegsschauplätze
8 . Karte von Kurland und Gouvernement Kowno
9 . Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete

(Dardanellen -Straße , Marmara -Meer , Bosporus)
10. Uebersichtskarte von Europa .

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestaltete
eine reiche Beschriftung , eine dezente vielfarbige Ausstattung ge-
währleistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung : Details
wie : Festungen , Kohlenstationen : c . erhöhen den Wert der Karten .
Der AtlaZ ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu
tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen
unseren Braven

iiimiiiiiiiiiiiiiiiii tut Felde iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

willkommen sein. Preis M. 1,50 . (Nach auswärts 20 ■$ Porto .)

Zu beziehen durch die

SMuieiHMeilmg des „Bad. Beotachler "

iBadenia - Druckerei) Karlsruhe, Adlerstrahe 42.

Dank § a ^ nng [.
Für die liebevolle Teilnahme anlässlich des

Hinscheidens meines lieben Gatten böo

August Frlt § ch
spreche ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank
aus . Besonderer Dank sei gesagt dem Kath .
Männerverein Badenia für die ehrenden Worte
und Kranzniederlegung am Grabe , sowie der
hohen Geistlichkeit für den letzten Beistand .

Karlsruhe , den 8 . November 1915 .
Die trauernde Gattin : Begina Fritsch .

für jeden Befudier von Biebesheim
von grofjem Intereffe

1
1
I
i

„Ii. C. krau von Biebesheim"
Wallfahrtsbuch für Biebesheim

2 . vermehrte Auflage,
fiübteh in Leinwand gebunden Mk . 1 .50.

Zu haben in Bickesheim bei ?rau Brunner .

Friedrich Drebinger , Karlsruhe
Amaliensfr . 71, Eingang Leopoldstr . am Kaiserplatz -

Wildleder' , Glacä - und Mllitär-Haadschulie
Eigene Fabrikation . Massige Preise .
Bar - Stoffhandschuhe , - im aeo

f
K

lll!ll!lllllllllllllll!!lillllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllillllllll

Für jedermann ist von großem Interesse
= das soeben erschienene g

iKriegs - Iahrbuchl
des

| Zulöaer öonifatius - Kalenöers j
für das Jahr ISIS

(mit Wandkalender und Märkte -Verzeichnis ).
Preis 35 Pfennig .

1 Erhältlich bei unseren Ablagen, Agenturen u. Trägerinnen , ^
L sowie bei der Geschäftsstelle des „ Bad . Beob. " in Karlsruhe - ^
1 (

| Druckerei „Saüenia " ^ .-G . 4 verlags -/ibteilung ^
i Blillll !Iilllllllllllll!lllllll!)lllllimilllllllllll!IIIMIIIIIIIIillllllllllllll!l!li!llllllllllHllllllllllllllllllillllllllllllil"" il,!1,llll>"!"
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